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M Halle Sonnabend den 17. Mai 1862.

Telegraphiſche Depeſche
Wien, Dönnerstag d. I5. Mai, Abends. Die heutige

Abendausgabe der Wiener Zeitung theilt authentiſche
Daten zur Beurtheilung der kritiſchen Lage des kurheſſiſchen
Verfaſſungsſtreites mit. Dieſelbe bemerkt ugter Anderem,
daß die Sendung Williſen s nur als Schritt zur Unter-
ſtützung des Bundesbeſchluſſes erſcheinen könnte und daß die
ſem Schritte die nachdrücklichſte Mitwirkung des kaiſerlich
öſterreichiſchen Hofes in Voraus erworben war. Der Ar
tikel erhoſft durch den Bundesbeſchluß, der durch den möra
liſchen Einfluß der beiden Großmächte bedeutend verſtärkt
ſei, eine Beilegung dieſer Angelegenheit, vhne Gefährdung
der inneren Ruhe Deutſchlands.
e

Deutſchland.
Berlin d. 15. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem bisherigen Commandeur der 8. Diviſton, General Lieutenant z. O.
von Rudolphi, den Königlichen KronenOrden erſter Klaſſe zu ver
leihen Der Dr. Philipp Jaffé hierſelbſt iſt zum außerordentli
chen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Königlichen
Univerſität ernannt worden.

Ueber die kurheſſiſche Angelegenheit ſtellen wir folgende
Nachrichten zuſammen

Die Bundesverſammlung hat wie bereits telegraphiſch gemeldet
iſt, am Dienstag abermals eine außerordentliche Sitzung gehalten in
welcher der am Sonnabend von Preußen und Oeſterreich geſtellte An
trag wegen Siſtirung des Wahlverfahrens in Kurheſſen zum Be
ſchluß erhoben wurde. Vor der Beſchlußfaſſung ließ die kurheſſiſche
Regierung durch ihren Geſandten die Erklärung abgeben, daß ſie „un
ter Berufüng auf die fortbeſtehende Gültigkeit der Verfaſſung von 1860
Und unter Rechtfertigung der Wahlverordnung vom 26. vor. Mts. ein
Erſuchen der hohen Bundesserſammlung einer verfaſſungsmäßigen Ver
Pflichtung gegenüber nicht berückſichtigen könne.“ Hierauf wurde die
Frage wegen der Dringlichkeit der Abſtimmung über den Siſtirungsan

Sodann wurde der Antrag ſelbſt mit großer Majorität
angenommen. Elf Stimmen erklärten ſich für den Antrag vier (Meck
Cenburg, Hannover HolſteinLauenburg und Kurheſſen) ſtimmten gegen
denſelben, zwei Luxemburg und die 16 Kurie) waren ohne Jnſtruktion.
Von Seiten Preußens ward hierauf eine Gegenerklärung gegen die kur
heſſiſche Erklärung vom 8. d. M. abgegeben. Mehrere Eingaben und
Proteſte aus Kurheſſen kamen durch Herrn Dr. Jucho zur Vorlage.
Die kurfürſtliche Regierung hat alſo im Voraus in Frankfurt er

klären laſſen, daß ſie ſelbſt den Beſchlüſſen des Bundes gegenüber die
Wahlordnung vom 26, v. M. aufrecht erhalten werde. Auch dem Ge
neral v. Williſen gegenüber beweiſt die kurfürſtliche Regierung die glei
che Hartnäckigkeit. Der preußiſche General v. Williſen, welcher ſein
Abſteigequärtier im Hotel der preußiſchen Geſandtſchaft genommen
hatte, begab ſich, wie der „Weſer-Ztg.“ aus Kaſſel von 13. Mai be
richtet wird gleich nach ſeiner Ankunft nach Wilhelmshöhe um eine
Audienz beim Kurfürſten zu erlangen. Er wurde nicht angenommen.
Derſelbe traf nach kurzem Aufenthalt daſelbſt in Begleitung des preu
ßiſchen Geſandten, Wirklichen Geheimraths v. Sydow, wieder hier ein.
(Nach einer in der Frankfurter „Zeit““ enthaltenen Correſpondenz hätte
der Kurfürſt dem General v. Williſen ſeinen Adjutanten nachgeſchickt,
um ihm in ſeiner Wohnung die Honneurs zu machen der General
aber dieſe Ehre abgelehnt). Gegen halb 7 Uhr Abends kam der Kur

Es fand eine Miniſterſttzung im Reſidenz-
Palais ſtatt, welche bis gegen 9 Uhr dauerte, und welcher der General
v. Williſen beiwohnte, indem derſelbe durch einen Adjutanten des Kur

Hierzu eine Frilage.

fürſten dazu eingeladen worden war. Daß über die Verhandlungen
in dieſer Sitzung. noch ein tiefes Geheimniß herrſcht, iſt wohl ſelbſtver
ſtändlich. Aber nach einem allgemein verbreiteten Gerüchte ſoll es
zwar zu heftigen Debatten darin gekommen aber eine Aenderung des
Syſtems entſchieden abgelehnt worden ſein. Wie man ſagt, ſoll der
Miniſter des Aeußern von Goddäus zum Nachgeben gerathen haben,
aber in der Minderheit allein geblieben ſein. Jn Kaſſel herrſchte
begreiflicher Weiſe eine bedeutende Aufregung wie man der Zeit
meldet, war es auf den Straßen um Vieles lebhafter als ſonſt.
Ueberall ſtanden Gruppen und beſprachen die Sachlage; man ſah es
auf den Geſichtern, daß die Gemüther erregt waren. Niemand er
wartete Niemand wünſchte aber auch etwas anderes als die hervor
getretene Widerſpenſtigkeit. Denn fügt der Correſpondent hinzu, wie
die Dinge hier nun einmal liegen, kann uns damit nicht geholfen wer
den daß die Herren Volmar und Conſorten die Wahlordonnanz zu
rücknehmen und dann in der bisherigen Weiſe weiterregieren. Die
kurheſſiſche Frage wird nur dann endgültig zum Austrage kommen,
wenn man die Wunde ausbluten läßt je ſchärfer die Gegenſätze ſich
berühren um ſo klarer die Situation, um ſo gründlicher die Heilung.

Weiteren Mittheilungen aus Kaſſel zufolge (welche wir einem
großen Theile unſerer Leſer in einem Telegramm des geſtr. Hauptblat
kes mitgetheilt) hat General Williſen, von der Erfolgloſigkeit ſeiner
Miſſion überzeugt Kaſſel verlaſſen und ſich nach Hannöverſch Minden
begeben. Ein Frankfurter Telegramm des „Dresdener Journals“
(welches wir in der geſtrigen Beilage mitgetheilt, das aber nicht vom
15., ſondern vom 14. Abends datirt), wonach die Kurfürſtliche Re
gierung ſich entſchieden habe daß ſie dem Bundesbeſchluſſe nachkom
men und wegen des weiteren Ganges mit der Bundesverſammlung ins
Vernehmen kreten wolle hat bis jetzt keine Beſtätigung gefunden,
vielmehr ſagt die „Kaſſeler Ztg. (das Organ der kurheſſiſchen Regie
rung) vom 14. Mai Abends, „daß die heſſiſche Regierung unter Recht
fertigung der Wahlverordnung am Bunde die Erklärung abgegeben ha
be, ein Erſuchen der Bundesverſammlung um Siſtirung der Wahlen
gegenüber den verfaſſungsmäßigen Verpflichtungen nicht berückſichtigen
zu können und auch eine telegraphiſche Nachricht aus Frankfurt
vom 15. Mai meldet daß der Kurfürſt bis zum 14. Abends noch nicht
nachgegeben habe. Wenn aber auch die Nachricht des „Dresd. Jour
nals“ begründet ſein ſollte, ſo iſt es Preußen jetzt jedenfalls ſeiner
Ehre ſchuldig, für die ſeinem Abgeſandten widerfahrene Beleidigung Ge
nugthuung zu verlangen.

Die heutige „Correſp. Stern“ ſchreibt Wenn man den Grafen
Rechberg ſo ſprechen hört und ſeine Organe lieſt, ſo ſollte man wirk
lich glauben er gehe nicht nur Hand in Hand mit Preußen, ſondern
er müſſe ſich ordentlich Gewalt anthun um nur nicht vorauszueilen
in energiſchen Schritten gegen den Kurfürſten von Heſſen. Man ſollte
dieſen Glauben hegen, aber wir gehen was uns betrifft, heut weniger
als je von unſerem Mißtrauen gegen SchwarzenbergRechbergiſche Bun
desfreundlichkeit Oeſterreichs ab wir glauben mehr als je an öſterrei
chiſche Jntriguen in Kaſſel, mag Graf Rechberg noch ſo ernſt verſi
chern, der Graf Karnitzky ſei angewieſen ſich eng den Schritten des
General Williſen anzuſchließen. Der Kurfürſt giebt nicht nach, ein
mal weil er von Natur vom Nachgeben nichts wiſſen will und dann,
weil er ſich unterſtützt weiß offen von Hanndver, Mecklenburg und
Dänemark und unter der Hand von Oeſterreich. Wenn daher wie
dies heute der Fall war, das Gerücht Verbreitung findet, daß der
ganze Conflict beſeitigt ſei, der Kurfürſt ſich zu Allem bereit erklärt
habe u. ſ. w., ſo iſt dies nichts weiter als ein Börſenmanöver oder
das Gerücht hat vielleicht darin ſeinen Grund daß die geſtern vinge
zogenen Reſerven des zweiten Garde Regiments heute wieder entlaſſen
worden ſind. Dieſes Rückgängigmachen der militäriſchen Maßregeln
bei dem einen Regiment bedeutet aber weiter nichts, als daß das Re
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giment nicht ausrückt, ſondern anderweitige Verfügungen getroffen
worden ſind. Von einer allgemeinen Siſtirung der getroffenen An
ordnungen iſt keine Rede und am 22. werden die Bewegungen be
ginnen, wenn nicht bis dahin der Geiſt des Kurfürſten erleuchtet wor
den iſt. Heute ſind die Nachrichten aus Kaſſel durchaus unbefriedi-
gend. Dies iſt in Kürze der wahre Sachverhalt, welcher dadurch ſchon
ſeine theilweiſe Beſtätigung erhält, daß Williſen Kaſſel verlaſſen und ſich
nach Hannöverſch-Münden begeben hat. Giebt man aber zu, daß der
Standpunkt, den wir zu dieſer ſehr brennend gewordenen Frage ein
nehmen, der richtige iſt, wird unſer Mißtrauen gegen Oeſterreich und
die diſſentirenden Regierungen, d. h. Hannover, Mecklenburg und Dä
nemark (für Holſtein), welche am 13. gegen den PreußiſchOeſterreichi
ſchen Antrag vom 10. Mai ſtimmten, für berechtigt gehalten ſo erklä
ren ſich die umfaſſenden Vorbereitungen Preußens von ſelbſt, und wir
wiederholen daß es nicht Wunder nehmen dürfe, wenn man von ge
troffenen Einleitungen auch bei andern Armeekorps hörte. Die
Regimenter des 3. Armeekorps ſetzen ſich ebenfalls am 22. in Bewe
gung, um die Garniſonen des 4. Armeekorps zu beziehen. Von
Münden aus tritt General Williſen als Preußiſcher Commiſſarius,
der für eine erlittene Beleidigung Genugthuung fordert, auf.

Die Concentrirung des 4. Armee- Corps ſoll bei Erfurt die des
7. bei Höxter in Ausſicht genommen ſein. Aus Münſter wird gemel
det, daß die einzuziehenden Reſerven am 22. d. dort eintreffen, und
am 23. d. die Infanterie Bataillone der dortigen Garniſon in der
Stärke von 450 Mann marſchfertig ſein ſollen.

Jn Breslau iſt die Ordre eingetroffen, daß die von der 2. Schle
ſiſchen Artillerie-Brigade Nr. 6 an Gutsbeſitzer ausgeliehenen entbehr
lichen Pferde ſofort an das 4. und 7. Armee- Corps abgegeben werden
ſollen. Die Gutsbeſitzer ſollten ſie bis zum 15. d. abliefern und
darauf der Weitertransport nach Magdeburg unverzüglich erfolgen.

Nach einer kriegsminiſteriellen Beſtimmung ſoll der angeordnete
Verkauf der ausgeliehenen Artillerie-Pferde, ſo weit es noch
irgend angeht, rückgängig gemacht und die Pferde in den Händen
der bisherigen Leihbeſitzer belaſſen werden.

Das „Journal de St. Petersbourg“ fordert den Kurfürſten von
Heſſen auf, ſo wie der König von Baiern gethan, zu ſagen Jch will
Frieden mit meinem Volke.

Der RegierungsPräſident Kühlwetter verweilt zwar noch hier,
die Verhandlungen mit demſelben wegen Uebernahme des Handels
Miniſteriums ſind aber wie die „Kreuzzeitung“ hört, definitiv abge
brochen worden.

Die feudale Correſpondenz ſchreibt: Man ſpricht davon daß, im
Falle wirklich eine militäriſche Exekution gegen Kurheſſen eintreten ſollte,
dieſelbe auch nicht ohne Bezug und Ausdehnung auf die ſchleswig-hol
ſteiniſchen Verhältniſſe bleiben dürfte.

Die „Volkszeitung““ enthält folgende Einladung: „Jm Auftrage
der in Berlin wohnhaften Mitglieder der Fraktionen der deutſchen
Fortſchritts Partei erſuche ich die geehrten Mitglieder des Abgeordneten
hauſes, welche dieſen Fraktionen angehört haben oder ſich ihnen an zu
ſchließen beabſichtigen, am Tage vor der Eröffnung des Landtages den
18. d. Mts. Abends 7 Uhr im Admirals Garten Friedrichsſtraße
Nr. 102, ſich zur vorläufigen Beſprechung einzufinden. H. Runge.“

Folgendes wird der „KreuzZtg.“ zur Veröffentlichung eingeſandt:
Die Mitglieder der conſervativen Partei werden ergebenſt erſucht, ſich
am 18. d. M., Abends 7 Uhr, zu einer Beſprechung im Abtheilungs-
zimmer Nr. 2 des Abgeordnetenhauſes einzufinden. Stolp, den 10.
Mai 1862. v. Gottberg. v. Bonin. v. Denzin.

Die Elberfelder Minorität hat, um den Schein zu retten, eine
Vertrauensadreſſe an Hrn. v. d. Heydt gerichtet.

Der frühere Geſandte in Braſilien Herr v. Meuſebach, iſt in
der Jrrenanſtalt zu Halle geſtorben.

Königsberg d. 12. Mai. Der polizeilich geſchloſſene, gericht
lich einſtweilen freigegebene Handwerkerverein wurde heute unter
großem Zuſtrömen der alten wie auch vieler neu zugetretener Mitglie
der nach ſiebenwöchentlicher Pauſe unter dem Dr. Sauter'ſchen Vor
trage über Ludwig Uhland eröffnet. Es wurde beſchloſſen Ludwig
Uhland eine herzliche Gratulation zuzuſenden. Prof. Glaſer, das
bekannte traurige Ueberbleibſel der Manteuffel'ſchen Zeit, welchem kürz-
lich ein nur durch Jntervention der Polizei verhindertes öffentliches
Pereat Seitens der Studentenſchaft zugedacht war, hat ſeine Vorle-
ſungen in dieſem Semeſter nicht halten zu wollen (reſp. nicht halten
zu können) erklärt und bereits geſtern unſere Stadt verlaſſen, um, wie
er ſich äußerte, eine Badereiſe anzutreten. (Der „Pr. L. 3.“ zufolge
iſt wegen des Pereat eine Unterſuchung eingeleitet.

Kaſſel, d. 13. Mai. Auf heute war der Oberbürgermeiſter der
Reſtdenz, Hr. Hartwig, vor den Polizeidirektor dahier geladen, um
die durch die Wahlvberordnung vom 26. April d. J. verlangte Erklä
kung, die Anerkennung des 1860er Verfaſſungsrechts betreffend, abzu
geben. Die Erklärung des Herrn Oberbürgermeiſters iſt wörtlich fol

ende geweſen3 We ich in den jüngſten drei Abgeordneten Verſammlungen mein Glaubensbe

kenntiiß in Bezug auf unſer Verfaſſungsrecht abgelegt habe ſo denke ich auch jetzt
noch. Jch halte feſt an der Verfaſſung von 1831 nebſt Zubehör weil ich dieſe als
noch gültig und zu Recht beſtehend betrachte. Als Wahlber echtigter finde ich
mich daher nach reiflicher Ueberlegung und aus innigſter Ueberzeugung außer Stande,
die in der Verordnung vom 26. April d. J. vorgeſchriebene Erklärung abzugeben.
Als Wahllkeiter werde ich thun was meines Amtes iſt. Kaſſel, am 13. Mai
1862. Hartwig, Oberbürgermeiſter

Die ſo eben einlaufende Ngchricht von der Annahme des Antrags
der Großmächte vom 10. Mai d. J., die Siſtirung der Wahlen betref
fend, hat Seitens des Bundestags hier endloſen Jubel erregt; weit
größere Freude aber erregt es, daß Preußen endlich Ernſt machen zu
wollen ſcheint. So haben auch jetzt wieder die leidenſchaftlichen Maß
regeln der Regierung der Verfaſſungspartei großen Vorſchub geleiſtet.

Der „Heſſ. Morgenzeitung vom 15. Mai zufolge hat (wie ei
nem Theile unſerer Leſer bereits geſtern telegraphiſch mitgetheilt) in
23 Orten Niemand gewählt. Dem Wählerproteſt iſt außer den 25 er
ſten Städten des Landes auch die Mehrheit der Grundbeſitzer beigetre
treten. Jm Kreiſe Hof Geismar haben von 23 Landbürgermeiſtern
nur 3 die verlangte Erklärung abgegeben.

Wiesbaden d. 14. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Kam
mer iſt der Antrag: Die Regierung möge beim Bundestage auf Auf
hebung der Spielbanken und der Lotterieen im Bundesgebiete hinwir
ken, die Spielzeit im Lande nicht verlängern und die desfallſigen Ver
träge nicht erneuern einſtimmig angenommen worden.

Jtalien,
Der Prinz Napoleon, der am 13. Mai, 6 Uhr Abends, im Golf

von Neapel eintraf, ward von den Kanonenſalven der Forts und
Schiffe begrüßt, als ſeine Vacht in den Hafen einlief; der franzöſiſche
Geſandte Benedetti, der franzöſiſche Contre Admiral Rigault de Ge
nouilly, der Befehlshaber des engliſchen Geſchwaders die italieniſchen
Miniſter der Marine und des königlichen Hauſes bewillkommten den
Prinzen an Bord am Lande ward derſelbe vor dem Arſenale von
den Miniſtern dem Präfelten der Provinz, dem Stadtſyndicus und
der Nationalgarde, welche Spalier bildete begrüßt; der König erwar
tete ſeinen Schwiegerſohn an den Stufen ſeiner Gemächer. Die Be
völkerung hatte dem Prinzen als er auf dem Plebiscit Platze ankam,
das bereitet was die Franzoſen eine Ovation nennen, und der Jubel
dauerte fort bis der Prinz an der Hand des Königs auf dem Bal
cone erſchien da erſcholl ein ſtürmiſches: „Es lebe Frankreich es lebe
Rom Jtaliens Hauptſtadt!““ So hat die Bevölkerung von Neapel
die Note des „Moniteur“ ausgelegt, die dem Prinzen jeden politiſchen
Auftrag abſprach.

Die italieniſchen Miniſter befinden ſich jetzt alle in Neapel; der
Kriegsminiſter, der in Turin zurückgeblieben war, iſt nämlich jetzt auch
zum Könige berufen worden. Wie man verſichert ſollen Verhandlun
gen über die römiſche Frage ſtattfinden. Die Löſung dieſer Frage wird
als ſehr nahe bevorſtehend betrachtet.

Die Rundreiſe Garibaldi's bei welchem Anlaſſe der größte Theil
des niederen lombardiſchen Clerus ſeinen Gefühlen nur allzu freien
Lauf ließ, hat bewieſen daß der gährenden Elemente die Fülle vor
handen ſind. Auch im Süden fehlt es nicht an Gährſtoff, und be
zeichnend iſt in dieſer Beziehung die ſelbſt von der „Armonia“ mitge
theilte Anrede des Biſchofs von Arigno an den König bei der Ver
theilung der Medaillen an die Nationalgarde. Derſelbe ſprach an der
Spitze ſeines Clerus Folgendes

Majeſtät! Es freut mich, Sie heüte noch in faſt blühenderem Wohlſein zu tref
fen als vergangenes Jahr und ich flehe zu Gott auf daß es Jhnen immer wohl
h e zum Heil der Religion und des gemeinſamen italieniſchen Vaterlandes. Ja,
möge der allbarmherzige Vater Eurer Majeſtät die Kraft verleihen, mit der er die
Männer ausrüſtete, die er zur Befreiung ſeiner auserwählten Nation auserleſen hatte.
Verleihe er Jhnen den Glauben Abraham's des Erzvaters ſo vieler ſich folgender
Nationen den Muth Moſis, des Vollbringers ſo vieler Wunder die Gewalt Jo
ſua's, der nach merkwürdigen Siegen ſein Volk in das Land der Verbeißung führte
Mafjeſtät! Sie ſind der von Gott Auserwählte, welcher dieſes arme Italien von ſei
nen Bedrückern befreien muß. Aber Jhr Platz iſt nicht hier Jhr Platz iſt zu Röm.
Gehen Sie nach Rom, reinigen Sie es von dem Unrath der weltlichen Macht und
beſteigen Sie, geſegnet von allem Volk, das Capitol.

Frankreich.
Paris d. 14. Mai. Wie man vernimmt, reiſen die franzöſi

ſchen Cardinäle am 24. d. Mts. nach Rom ab. Die Regierung ſoll
ihnen eine Fregatte zu Verfügung geſtellt haben, um ſie nach Civita
Vecchia zu bringen, eine Courtoiſte, die allerdings mit dem bekannten
Verbote des „Möoniteur““ im Widerſpruche ſteht. Dennoch haben die
Cardinäle, ſo heißt es wenigſtens das freundliche Anerbieten abgelehnt
und erklärt, daß ſie keineswegs in gouvernementalen Angelegenheiten,
ſondern in einem rein religiöſen Jntereſſe ſich nach Rom begäben. Der
Cultusminiſter hat alle Biſchöfe ermächtigt, nach Ront zu reiſen, wenn
ſie Luſt dazu haben und hat ihnen nur in einem vertraulichen Rund
ſchreiben eröffnet, die Regierung hoffe, daß, wenn ſie dem Rufe des
heiligen Vaters folgten, ſie in der Verſammlung die ſtattfinden ſoll,
eine höchſt wünſchenswerthe Mäßigung und Verſöhnlichkeit an den Tag
legen möchten Auch niedere Geiſtliche namentlich mehrere Pfarrer
von Paris, gehen nach Rom Louis Veuillot iſt bereits dort angelangt.

Der König und die Königin von Holland haben heute Abend beide
Paris verlaſſen. Der König begiebt ſich nach dem Schloſſe Loo und
die Königin nach Stuttgart. Der Vicekönig von Aegypten trifft
am 19. hier ein. Große Feſtlichkeiten werden ſtattfinden unter Ande
rem ein Tagesfeſt in Verſailles und Nachtfeſt auf der Ebene von
Sakory.

Amerika.
Der Pariſer „Moniteur“ enthält Nachrichten aus Mexico vom 11.

April. Jn Folge von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Allirten
habe der Oberkommandeur der Spaniſchen Truppen General Prim
von Havanna Transportſchiffe gefordert, um die Spaniſchen Truppen
einzuſchiffen. Serrano habe dieſelben jedoch verweigert und den Ge
neral Gaſſet aufgefordert, das Commando zu übernehmen falls Ge
neral Prim auf ſeinen Anſichten beſtehen ſollte.

x Vermiſchtes.
Aus Württemberg, d. 12. Mai.

macht im „Schwäb. Merkur“ bekannt.
Tubingen, d. 11. Mai. Meine ſchon neun Wochen ändauernde Krankheit

geſtattet mir nicht für die mannigfachen Beweiſe von Kebe und Anhänglichkeit, die
ich in dieſer Zeit und beſonders aus Veranlaſſung meines Geburtstages aus vielen
Theilen der deutſchen Heimath, von Einzelnen und von Vereinen empfangen habe,
meinen brieflichen Dank zu ſagen. Jch muß mich darauf beſchränken meine dank
bar dungen in dieſen wenigen Zeilen auszuſprechen. swen wenn s ſ 8 Dr. Ludwig Uhland.

Ludwig Uhland



Amtlicher Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 15. Mai 1862.
Eiſenbahn Actien. f. Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn StammActien.

Fonds Courſe. Div. 3 Berlin Hamburger 100 dir3 Brief Geld. StammAct. 4861. Zf. Brief. Geld. do. I. Emiſſion 100 1861 f. Brief. GeldPreuß Freiwl Anleihe a F. 99 n 89 S BerlinPotsd.Magd. do r n 5 90 809Staats Anl. v. 1859 51 107 107 AachenWMaſtrichter m S do. Iit. B. 99 LöbauZittauStaats Anleihen von 4 Berg. Märk. Iit. 110 109 do. Lit. G. 99 Ludwigsh. Bexb. 8 4 11339650, 1852 a 100 99 do. do. Lt. B. 103 102 do. Tit. D. 090 Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1855, 1857 100 BerlinAnhalter 8 t Berlin Stettiner 101 Lt. A. u. G. (7. 4 139do. von 1859 4 100 Berlin Hamburger 6 1116 Zet i S 95 e 2 57do. von 1856 4 100 [100 Berlin Potsdam o. II. Serie 95 94 ordb. (Fr.Wilh.)3 4 61do. von 1853.. 4 d e h 189 188 r c gar. (4/2102 Seſte G Staih 5 137
Staats Schuldſcheine 3 88 88 Berlin Stettiner 1272, 126 Breslau Schweidnitzvon Dresl. Schw.egrb. 67 e 124 Freiburger Lit. D. 4 Ausländ. PrioritätsActien.18h6 a 100 3 122 es eiſe 3 2* El Crefelder d Pordbahn (Fr. Wilh. )a ſ100 99
Kur u. Neumärkiſche Cöln Mindener 12 ln Nindener n el. Oblig J. ded c eSchuldverſchreibungen 3 89 88 ad Wirren 22 293 292 do. II. Emiſſton o [100 do. Samb i. Meuſe 4 82
OderDeichbauOblig. 4 ggeb. S ee (2 ria, 95 Seſterr. franz. Staatsb. 3 [2691 268Berl. StadtObligat. r Münſter Hammer 4 88 do. III. Emiſſion Sdo. do. 3 88 87 Riederſchleſ.Märk. 4 do. do. 4 100 Jnländiſche Fondsn n e e e c her See h 23 gaſf Vereins B Acte ſa ſ.u aft. (5 32 1 erſchl. D. A. u. C. 7210 3 152 151 agdeburg Halberſt. 4 102 h anKaufmannſch j 1103 103 o t. B. J 31 Magdeburg Bitten I 7 Danziger Privatbant 4 101 100

Pſandeuef Oppein Tarnew. Niederſchleſ. Märtiſche a re v watbte ondbriefe. Pr. Wilh. (St. B. do. Conv. e 87 r ter uKur u. Neumärkiſche ſ3 92 92 Rheiniſche 94 93 do. do. U. Serieg 97 e dedo. do. 4 101 do. (Stamm) Pr. 4 1100 do. do. IV. Seriel a o Berl. Hand. -Geſellſch. 491 90Oſtpreußiſche 3 87 87. Rhein Nahe 302 29 Nied.gweigb. Lit. 0. 5 101 Disc. Commanditlnth. a 95
do. 4 98 97 RuhrortCref.-Kr. Oberſchl. n. S Schleſ. Zank Verein 4 94Pommerſche z 90 Gladbacher o 3 94 do. Lit. B. 88 Pomwerſche Ritterſch. B. 4 94 l 93

de 4 100 EStargard Poſen 4 3 97 do. Jit. C. 4 J ie AectiPoſenſche 10a/, Thüringer 1175, 11697, do. Tit D. Induſtrie Aetien.do. 3 98 97 Wilh. (Coſel-Odb. 46 45 do. Lt. F. 3 86 Hoerder Hüttenwerk 5 89do. neue 4 97 96 do. (Stamm-) Pr. 4 4 do. r. r. u 101 Ninerva 5 29 28Schleſiſche 3 93 vo e do e Pr. Wilh. St. -Vohw. Fabrik v. Eiſenbahnbed.4 D 8Vom Staat gar. Lit. B. S j. Serie s eſſauer Kont. Gas 5 108 107Weſtpreußiſche 3 87 87 e n do. n. See ddo. 97 97, werden uſancemäßig 4 pEt. berechnet. do. l. Serie z Ausländ iſche Fonds.
do. neue 4 Prioritäts-Oblig. s Rheiniſche a Braunſchweiger Bank 4 80 79Aachen Düſſeldorfer 4 94 do. vom Staat gar. 31 Bremer Bank 4 1103Rentenbriefe. do. U. Emiſſion 4 94 do. III. Emiſſion 99 982, Coburger Creditbank 4 69Kur u. Neumärkiſche 45 99 99 do. III. Emiſſion 4 S Rhein Nahe v. St. gar. 4 u 99 Darmſtädter Bank 4 869 ſche 988 98 Aachen Maſtrichter 4 67 6627 do. do. II. Emi ſion u a 99 Deſſauer Credi 79 zdo. U. Emiſſion b Kuber Erefeld ateis h Leben 29 4

vſenſche o o. esbanPreußiſche 4 98 9 Berg. Märkiſche conv. a 1014 Gladbacher a S S Genfer Creditbank 4 a 42
Rhein u. Weſtphäl. 4 97 97 do. II. Serie conv. do. II. Serie 4 S Geraer Bank S 85Sächſiſche 4 99 99 do. II. Serie (1855) 5 100 100 dd. II. Serie 4 100 Gothaer Privatbank 4 80Schleſiſche 99 do. n. Serie v. Staat u Stargard Poſen Hannoverſche Bank 4 98Pr. h e 4 n z d wir Serte 3 n r n Sie an De rei i 74Friedr r I o. Serie 5 /4 4 do. Emiſſion ben uxemburger Bank SGold Kronen 9 t do. Düſſeld. Elberf. Pr. 4 Thüringer n S Meininger Creditbank 4 s 87
And. ren 109 do. Wert wer 7 e r t Fort c Korddeutſche Bank 4 9493do. ortm. Soe d. Serie 4 10127, Oeſterreich. Credit 5 84do. do. Serie 100 do. See h g. 101 Thlring. Vant.oder à Stück 5 14 3 A. Berlin Anhalter 4 99 Wilh. (CoſelOderbg. 4 92 Weimar. Bank 4 81 80Berlin Anhalter 4/,100 do. III. Emiſſion 4 t Oeſterr. Metall 5 552

Aachen Maſtrichter 27 à 27 gem.
Mecklenbürger 56 à gem. Nordbahn
à gem. Oeſterr. National Anleihe 64 à gem.
à gem. Poln. Pfandbr. in S. R. 87 à gem.Die Börſe begann heute matter, befeſtigte g

Roſtocker [Zf.
Oeſterr.

Bank- Actien.
Gold und Papiergeld

Berlin Anhalter 138 à 139 gem.
(Fr. Wilh.) 61 à 62 gem.

Oeſterr. neueſte Looſe 74 à 75 gem.

ch aber ſpäter
Fonds und Prioritäten waren feſt, Wechſel in ſchwachem Verkehr.

4 pCt. 112 bz.
Währung (Banknoten) 76 bz.

CölnMindener 175 à 177
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 137

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Napoleonsd'or 6. 10 G.

à

Ruſſ. v. Rothſchild Lſt. 96 a gem.
das Geſchäft war nicht bedeutend, außer in Nordbahn und AachenMaſtrichter aber doch nicht ohne Leben

Darmſtädter Zettelbank [4] 99 G. J

MainzLudwigsh. Jit. A. u. C. 123/, à gem.
Darmſt. Bank 86 a gem. ODeſterr. Exedit 83

Ruſſ. Poln. Schatz Oblig. 81

gem.
gem

Sovereigns 6. 23 G.

Leipziger Börſe vom 15. Mai.
500 3 95 geſ.

Staatspapiere c.do. 1855 v. 100 à 3 91 geſ.
Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 uud

do. v. 1847 v. 500 à 4 1027 angeb.,
do. v. 1862, 1855, 1868 u. 1859 v. 500 à 4 102 angeb. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à

4 102 geſ. Act. der ehem. ſächſ.ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 103 geſ. Königl. ſächſ. Landrentenbr.
v. 1000 u. 500 à 39), 97 angeb. Leipz. Stadt Obligat. à 4 1017/ geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500

a 3 93 geſ.Briefe v. 100, 50, 20, 10 à 3 90 geſ.
M. S 160 geſ. do. v. 1000, 500,

101 geſ.
Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ-Eiſenbahn Prioritats Obligationen

do. III. Emiſſ. 590. 101 geſ. AußigTeplitzer 5 103 angeb.
Graz Köflacher in Courantn e 4 100 geſ. do. do. 4 102 angeb. Magdeburg

miſſ.üI. Emiſſ. 4 101 geſ., do. N. Emiſſ. 4 i angeb.
Chemnitz Würſchniher 160 angeb.

LöbauZittauer Lit. A. 31 angeb., do. Uit. B.
Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 75 geſ.

geſ. ChemnitzWürſchnitzer 4 100 geſ.
114 geſ. do. dv. 49 102 geſ.
Halberſtädter 4 102 geſ. Thüringiſche J.
Albertsbahn 47 geſ.
ner 242 angeb.
ſche 117 geſ-

Bankact. mLeipziger Bankactien 136 geſ
Bankactien Sorten
fein per Stück 9. 6 geſ.

Bank u. Credit-Actien.
Cob. Goth. Cred. Geſellſchaft 70 geſ.

Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R Per Stück 5. 1494 geſ. 20 Franes Stück. 5. 19ſ ſ cht. h (oder 3 5 en San
Wiener Banknoten in öſterr. Währung 76 geſ-Ausländ. Banknoten für welche hier ten L etaſelengeteſe iſt,

Mat.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 151 geſ. 2 Mt. kon

Duc. à 3 auf 100 59 geſ.
5 A). Silber per Zollpfd.
länd. Kaſſenanweiſungen. a 10 99 geſ.
995, geſ. Wechſel. (Notiz vom 14.

fein 292 geſ

don pr. 1 ſo. St. 7 Tg. 6. 239, geſ. 3 Mt. 6. 21

doh v. 600 a 327, 98 geſ-
do. v. 1000, 0100 a 4 102 ge, do. v. 1000 künd

Schuldverſcht. d. A. D. Cred.Anſt. Serie I. 500 à
g K. K. vſterreichiſche Nat. Anleihe v. 1854 à 59 64 geſ.

Albertsbahn J. Emiſſ. 5 102 geſ., do. II. Emiſſ. 5 102 angeb.,

Meininger Credit-Bank
Kronen Vereins Handels Goldmünze) à ollpfund Brutto und ZollpfundAndere ausländ. Louisd'or à 5 Ah 5 465 r (oder 5 u 7

do. v. 500 4 103 geſ. Sächſ. lauſ. Pfand
500, 100, 50 à 3 97 do. kündbare

are 12 M. à 4
o. 99 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred.

geſ. do. A. o 100Berlin Anh. 4 100 LeipzigDresdner 3 V6 103 geſ.
a 161 angeb., do. II. Emiſſ. 590 192e Werrabahn 5 102 a Eiſenbahn Actien.

Friedr. Wilh. Nordb. 61 geſ. Leipzig Dresd
Magdeb. Leipziger 236 angeb. Thüringi

AnhaltDeſſ.
Gothaer Bankactien 80 geGeraer Bankact. 86 geſ. WeintJeimariOeſterr. Credit Anſtalt 83 geſ.

angeb. Holländ.
geſ. (oder 3Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 5 JDiverſe aus

geſ.

Marktberichte.
Magdeburg, den 15. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen e GerſteRoggen u ar hKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
17 e.

Nordhauſen den 15. Mai.
Weizen 2 17 bis 3
Roggen 2 22 16Gerſte 1 12
Hafer 25Rübdt pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14 F.

Berlin den 15. Mai.
Weizen loco 65—79 nach Qual. Z.
Roggen loco 1 Ladung 81pfd. 50 77pfd. 50

ab Kahn bez., galiz. 489, ab Bahn bez. ſchwim

1

1
20

2

w. v n v n n
v v

n u v

mend nahe 1 Ladung 80—82pfd. 50 bez. Frühj. 51
—49 bez. u. Br., 49 G. Mai Juni 50—-49

bez. u. Br., 49 G. Juni Juli 49 bez.
u. G., 49 Br. Juli Aug. 48 bez. Auguſt
Sept. 48 bez. Sept. Oct. 47 e bez. Oct.
Nov. 47 bez.Gerſte, große u. kleine 34—-37 pr. 1750pfd., ſchleſ.

36 ab Bahn bez. rHafer loco 24—-27 weiß. ſchleſ. 252, ab Bahn
bez., Liefer. pr. Frühj. 25-- bez. Mai Juni
24 bez. Juni Juli 249.. bez. Juli
Aug. 247/ bez. Sept. Oct. 29 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49-57
Rübdl loco 13 Br., Mai u. Mat Juni 13

a bez. u. G. e Br. Juni Juli 13 Br.
u G. Juli Aug. 157 G. Sept. Oct. 13

Vez., Oct. Nov. 13 bez.
Leindl loco 13Spiritus loco ohne Faß 17 bez., do. mit Faß

17 bez. Mai u. Mai Juni 17 bez. u.G. e Br. Juni Juli 17 bez., Br. u.G. Juli Aug. 17 u W bez. Br. u. G. Auguſt-
Sept. 17 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 17
bez. u. G u Br. Oct. Nov. I7 Br.

G.Wegen ſtill. Roggen disponible wurde den weichenden
Terminpreiſen ziemlich rege gehandelt Termine waren bet
berwiegenden Abgebern rapide weichend und ſchließen auch
mit Angebot gek. 23,000 Entr. Hafer niedriger gek.
1200 Ctr. Rüböl wurde dringend begehrt, wodurch hohe
Forderungen veranlaßt auch bewilligt würden. Das Ge
chäft war ziemlich belebt. Spiritus verkehrte in weichen

der Tendenz ebenfalls durch Realiſativnen hervorgerufen
und ſchließt der Markt auch in matter Haltung gekünd.

10,000 Quart.
Breslau, d. 15. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-

les 16 G. Weizen weißer 70 84 gelber 70
83 Roggen 53——60 Gerſte 32—39.

Hafer 22—28
Amſterdam d. 14. Mai. Weizen ſtille. Roggen loco

unverändert Termine 3 Flor. niedriger. Raps, Oct. 76.
Rüböl Oct. 448London, d. 14. Mai. Getreide beſchränkt, Preiſe un
verändert.

Hamburg, d. 15. Mai. Weizen loco ſehr ſtille, ab
auswärts ſehr gedrückt. Roggen loco unverändert, ab Kd
nigsberg Mai 78 bezahlt und dazu zu haben. Oel Maß

29 Oct. 27
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 15. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
an 16.. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 14. Mai Abends Fuß 8 Zoll,
am 15. Mai Morgens Fuß S Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 165. Mat Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 15. Mai Mittags: 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- Am 14. Mai. Fr. Göring, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. G. Boltze, Roggen, von



Berlin n. Buckau. Nordd. Dampfſchifff.-Geſ., 3 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Voigt, Stein
kohlen, v. Hamburz n. Buckau. Am 15. Mai. H.
Rummel, 3 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Barbh.

Priebe, Dachſteine, v. Genthin n. Buckau. W.
Marquart, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. Chr.
Oſtwald, Nutzholz, v. Spandau n. Buckau. C. Schlenk
rich, 2 Kähne, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G.
t desgl.

Niederwärts: Am 14. Mai. Fr. Schoch, Weizen,
v. Dresden n. Hamburg. Am 15. Mai. W. Arlt,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. J. Klepſch,
Mineralwaſſer, v. Außig n. Hamburg

Magdeburg den 15. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Holz Verkauf.

Mittwoch den 21. Mai er.
Vormittags 9 Uhr

kommen im hieſigen Gräflich v. d. Schulen
burgſchen Forſtreviere, Schlag Ziegelholz,

circa
28 Stück Weißbuchenſchäfte von 7 bis 16“

Länge und 8 bis 16 Stärke,
420 Birkenſchäfte von 10 bis 40 Länge

und 4 bis 14“ Stärke, theilweiſe
zu Tiſchlerholz, größtentheils zu
Stellmacherholz ſich eignend,

220 Aspenſchäfte von denſelben Dimen
ſionen und

33 Schock Haſeln Reifſtöcke,
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen an Ort und Stelle zum meiſtbie
tenden Verkauf.

Von denjenigen Käufern welche ſofort für
das erſtandene Holz Zahlung leiſten wollen,
nimmt der mik anweſende Rendant das betref
fende Geld nach dem Termine in Empfang.

KloſterRoda, den 11. Mai 1862.
Der Förſter

Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn.
t Am Sonntag den 18. d. M. werden auf allen unſeren Stationen bei den

drei des Morgens um 5 6 und 10 Uhr von hier abgehenden Zügen Fahr
billets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden welche dieſelben

Perſonen die ſie zur Hinfahrt benutzt haben auch zür Rückfahrt mit den am ſelbigen Tage
Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Montage Mittags um 12/, Uhr von Leipzig
abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel:
„Gültig zur Hin und Rückfahrt“

verſehen.

Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.
Magdeburg, den 13. Mai 1862.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Anhalt Oeſſauiſche Landesbank.
Nach Beſchluß des unterzeichneten Verwaltungsrathes wird

Montag den 26. Mai d. J. Vormittags 12 Uhr
die ſtatutenmäßzige Generalverſammlung der Aktionäre der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank im
Saale der Bahnhofsreſtauration allhier abgehalten werden zu welcher die letzteren unter dem
Bemerken eingeladen werden daß die Stimmfähigkeit durch den Beſitz von mindeſtens 10
Actien bedingt iſt.

Eintrittskarten ſind gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung eines nach Iiters und
Nummern geordneten Verzeichniſſes vom 23. Mai d. J. ab im Büreau der Landesbank allhier
bis zu dem Tage der Generalverſammlung Vormittags 10 Uhr in Empfang zu nehmen.

Tagesordnung:
Mittheilung des Geſchäftsberichtes und Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1861.

2) Antrag die Reduction des nominellen Actiencapitals und die dadurch bedingte Abänderung
des Statuts betreffend.

3) Mittheilung über den Stand der Statutenreviſton eventuell Vorlage neuer Statuten zur
Berathung und Beſchlußfaſſung.

4) Ergänzungswahlen des Verwaltungsrathes.
Deſſau den 25. März 1862.

Der Verwaltungsrath der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.

Tapeten, Bordüren, gemalte Rouleaux
zu ansseror denten billigen Preisen, Glanz Wapeten von 5 Pro
Stück an vel Wrüed rück a SeSchröder. in Maunun burg a/S.

empfiehlt ſein
A. M.. G. eheLeipzigerſtraße Nr. 103 (im „goldenen Löwen“),

Grimm und Gantta rer Waagren-Lager,
cals: Platten, Schläuche, Schnüre, Niemen c. zu Fabrikpreiſen.

Alle Gegenſtände, aus vulkaniſ
ſchnellſtens ausgeführt.

irtem Gummi ſowie aus Gutta-Percha, werden nach Zeichnung und Maß

eder Treibr üemmem von beſten Kernleder.
V Ein ſchönes Landgut mit ca. 450

Morgen ff. Rüben und Weizenboden in aller
beſtem Kultur- Zuſtande bei Halle a. d. Ebhn.
h. P. mit vollſtändigen ſehr guten Jn
ventar, ſoll wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers ſofort verpachtet werden. Auskunft
Bureau Oeres in Halle a/S. Ein Hof
verwalter ſucht Anſtellung, andere Stellen ſind
zu beſetzen.

Nitterguts- Verkauf.
Ein freundlich gelegenes vollſtändig ſeparir-

tes Rittergut mit 660 Mg. Feld und Wieſen,
ſchlagbarem Holz, iſt preiswürdig zu verkaufen
durch Auguſt Hanitzſch in Eikenburg.

Landguts Verkauf.
Ein Landgut mit guten Gebäuden, 126 Mg.

Areal mit Torfſtich, mit vollſtändigem Jnven-
tar, für 9000 mit 4000 Anzahlung
desgl. eins für 6000 e mit 2000. Anzah
lung zu verkaufen durch Auguſt Hanitzſch

in Eilenburg hEin Hof- und Vrennerei-Verwal-
ter findet ſofort Stellung, Gehalt 100
durch das Agent. Geſch. v. C. Riedel,
Halle gr. Steinſtr. 17.

Auction.
ba Dienstag den 20. d. M

Morgens 9 Uhr ſollen Geſchäſtsveränderungs
halber vor dem Rathskeller in Zörbig mehrere
Pferde halbverdeckte Kutſchwagen Leiterwa
gen 1 Hamburger und 1 für Fleiſcher paſſen
der Wagen Schlitten und Schlittengeläute,
Kutſch und Ackergeſchirre ec. meiſtbietend ver
kauft werden.

Auf dem Rittergute Batgendorf bei Cöl
leda ſind 50 Stück Hammel und 50 Stück Mut
terſchaafe zu verkaufen.

Abnahme nach der Schur.

Geräuch. fetten Weſer-Lachs
in Fiſchen,ße fet ick- Aaler fette Spick Aale OOjährigem Geburtstag

Julius Rifkert. pen Fichtes Lofaprg
Grabkreuze, NMonna- wozu die Mitglieder und Freunde der Gemeinde

amente in Marmor u. Sandſtein, Hierdurch einladet der Vorſtand.
Hiürimas u. Inschriften inGoldſchrift oder jeder beliebigen Far Familien Nachrichten.

Todes- Anzeige.
be fertigt und erneuert gut u. billig

Carl Lancdimann jnn.,
Heute früh 4 Uhr gefiel es Gott, unſern gu

ten Vater, den Schichtmeiſter a. O. Johann
Bildhauer und Maler,

Gottfried Heinrich in Teutſchenthal,
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 10.

Blaſebälge bei W. Langes Söhne n einem Alter von 86 Jahren 6 Monaten aus
dieſem irdiſchen Leben abzurufen. Wenn wirGeorgsburg bei Cönnern auch vor vielen Andern dadurch beglückt ſind,

Concert unſern guten Vater ſo lange in unſerer Mitte
Sonntag den 18. d. M. Anf. 4, U. Nachm. S du en e e r e

S erzen dadurch eine Wunde geſchlagen, die nurſientſg hen e den 18.. d. M. ladet er heilen kann, der ſie geſchlagen hat. Unſern
geehrten Freunden und Verwandten zeigen wirW. Hffenhauer in Doelsdorf. Zur auf dieſem Wege dieſen für uns Wer

Ammendorf lichen Verluſt an und bitten War a
Sonntag d. 18. Geſellſchaftstag, Stets treu in Deinem irdiſchen Berufe,Omnibusfahrt ab Hart S ühe; Erreichteſt Ou des Lebens höchſte Stufe,

Uhr u. ſ. w. Rat ſch. Bis vorwurfsfrei Dein Aug entſchlief,
Sonntag den 18. Mat ladet zum n e ehe i ſener
Mädchen Tanz ergebenſt ein S e r e

die Jugend zu Planeng Teutſchenthal, 3ſcherben und
Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell Zwochau, d. 15. Mai 1862.

Hallescher Sängerbund.
Sonntag den 48. Mai Tbends 7 Uhr

ün der Weintraube.
Freie Gemeinde in Halle.

Sonntag den 18. Mai Abends 7 Uhr
ur Vorfeier

ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg. Die vier hinterbliebenen Kinder.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

c
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Brilage zu II4 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Die neueſten Berliner Blätter enthalten jetzt ebenfalls die tele

graphiſche Nachricht des Dresd. Journals von dem Nachgeben der
Kurheſſiſchen Regierung. Die miniſterielle „„Sternzeitung theilt die
ſelbe ohne jede weitere Bemerkung mit

Großbritannien und Jrland.
London, di 13. Mai. Die „Times“ ſchreibt heute in einem

Artikel über Preußen Selten in der conſtitutionellen Geſchichte eineNation hat die Gewalt einen ſolchen Verweis erhalten wie er ſ
durch die Einmüthigkeit Preüßens bei den Wahlen kundgiebt. Viel
leicht iſt. dies das erſte Mal in der Geſchichte parlamenkäriſcher Wah
len daß ſämmtliche Miniſter eines conſtitutionellen Herrſchers eines
Platzes in dem Parlamente welches ſie leiten wollen für nicht wür
dig erklärt worden ſind. An ihrem Durchfallen bei den Wahlen ſcheint
mehr ihre perſönliche Unbedeutendheit, als die Unpopularität ihrer
Grundſätze ſchuld geweſen zu ſein, da ſie gezeigt haben, daß ſie, wenn
ſie von der Kammer geduldet werden, bereit ſind, der liberalen Partei
bedeutende Zugeſtändniſſe zu machen. Sie haben eine vollſtändige Nie
derlage erlitten, und der Hof und ſie werden ſich jetzt darüber ent
ſcheiden müſſen, wie ſte handeln wollen. Es ſcheint ſeltſam, daß über
haupt noch ein Zweifel über das einzuſchlagende Verfahren obwalten
kann. Es iſt bei uns in England vorgekommen, daß ſchwache Mi
niſter, welche ein Parlament in der Hoffnung, ein günſtigeres zu er
zielen, auflöſten, von Seiten der Wähler eine einiger Maßen ähnliche
Behandlung erfuhren, wie Herr b. d. Heydt und ſeine Collegen. Die
Folge davon war, daß ſie es entweder nicht wagten, der von ihnen
ins Leben gerufenen Verſammlung gegenüber zu treten oder wenn
ſie es doch wagten, ſie es nur thaten, um die Gewalt in die Hände
ihrer Gegner niederzulegen. Jn Berlin aber iſt man noch durchaus
nicht im Klaren darüber, daß dies das von den Miniſtern einzuſchla
gende Verfahren iſt. Man glaubt daß wenn ſie auch dem Könige
nicht durch und, durch treu geweſen ſind, der König verſuchen werde,
ſie einer anmaßenden Kammer gegenüber zu halten. Das Parlament
iſt wie gewöhnlich einberufen worden und die öffentliche Meinung iſt
hinſichtlich der Dinge, die da kommen werden getheilt. Das Beſte,
was das Miniſterium thun könnte, würde jedenfalls ſein daß es die
Grundſätze der Oppoſition ohne Weiteres zu den ſeinigen machte und
wenn die Kammer ihm nicht entgegen kommen will der Kammer
entgegen käme. Wie aber auch immer dieſe ſeltſame Verwicklung ſich
löſen mag, es iſt unzweifelhaft, daß die liberale Partei in Preußen
ein ſehr bemerkenswerthes Werk vollbracht hat. Es war ihr Löos, ge
gen das mächtigſte ünd vielſeicht begabteſte der legitimiſtiſchen Herr
ſcherhäuſer zu kämpfen, dem ein ſo vollkommen organiſirtes Beamten
thum zu Gebote ſtand, wie es in Europas nur irgend eines giebt.
Aber die Bedürfniſſe des Landes, die Sympathie Deutſchlands und
das Beiſpiel Italiens und anderer fremden Nationen ſpornten die
preußiſchen Liberalen zum Ausharren an. Zudem hatten ſie, wie wir
einräuwren miſſen Vortheile die ihren Vätern verſagt waren. Der
Aufſchwung des Handels und Gewerbfleißes hat Volksklaſſen ins Le
ben gerufen, welchen die Regierung nicht vor den Kopf ſtoßen darf
Es iſt, wie uns ſcheint, gewiß, daß hinfort die liberale Partei in Preu
ßen herrſchen muß, denn wir vermögen uns kaum zu denken, daß der
Argwohn der Berliner hinſichtlich eines Staatsſtreiches irgendwie be
gründet ſein ſollte. Jetzt iſt für den preußiſchen Hof die Gelegenheit
da, zu zeigen, daß er das große Land begreift, an deſſen Spitze er
ſteht und deſſen Intereſſen ſeiner Obhut anvertraut ſind. Das Kö
migliche Haus beſitzt die Zuneigung des Volkes welches nicht vergißt
daß es ſeiner Energie und Weisheit zu verdanken iſt, daß es eine
Macht erſten Ranges im Norden Deutſchlands giebt und daß Hoff
nungen für die deutſche Einheit gehegt werden dürfen. Welches Ver
fahren hat nun ein weiſer Herrſcher in einer ſolchen Zeit zu beobach
ten Offenbar muß er das Volk, bei welchem mit Zwang nichts aus
zurichten iſt leiten ſich an die Spitze der Partei ſtellen, welche im
Parlament die herrſchende iſt, und zeigen daß er die Veränderungen
annimwt, welche die Zeit und der Fortſchritt ſeines Landes hervorge
rufen aben.

China.Der Moniteur de l'Armee“ (heilt folgende Nachricht aus China
mit Der junge Kaiſer hat auf den Vorſchlag des Prinzen Kung,
Präſidenten des Regierungsrathes, ein Deeret erlaſſen,
Grundlagen zu einer Repräſentativ Regierung in China kegt. Die
Schanghai bedrohenden Taipings waren laut Nachrichten vom 22. März
abermals weiter zurückgedrängt worden Und ſtanden etwa in einer
Entfernung von 12 Meilen. In Nanking herrſchte fortwährend
Hungersnoth, und die kaiſerlichen Truppen ſtanden auf der Nordſeite
des Hanktſekiang, von wo ſte, wie es ſcheint, den Fluß beherrſchten.

Vermiſchtes.
Aus Biſchofswerda in Sachſen wird der Nat.Ztg. geſchrie

ben Jn dem Stunden von hier entfernten Horfe Rammenan
wird. am 49. Mai ein Denkmal für Johann Gottkieb Fichte er
richtet werden. Leider iſt der Aufruf des zur Feier dieſes nicht bloß
für jenen Geburtsort des Berühmten Deutſchen, ſondern für das ganze
Deutſche Volk ſo wichtigen Tages zuſammen getretenen Comité s, an
deſſen Spitze der jetzt in Dresden lebende Graf v. Krokow, in deſſen
großväterlichem Hauſe Fichte eine Zeit lang Hauslehrer war, ſteht, von

welches die

Halle Sonnabend den 17. Mai 1862.

ſo geringem Erfolge geweſen, daß die zu errichtende Granitſäule, an
welcher vier mit entſprechenden Jnſchriften verſehene Marwmortafeln an
gebracht ſind nur ganz beſcheiden hat ausfallen können. Jndeß wird
doch Rammenau zeigen wie es ſeinen großen Sohn zu ehren weiß
Die Enthüllung verſpricht übrigens feierlich zu werden dar nicht nur
ſechs Geſangverein aus Biſchofswerda, Kamenz, Pulsnitz und Ram
menau ſich durch Geſang entſprechender, namentlich vaterlandiſcher Lie
der betheiligen, ſondern auch der Sohn Fichtes, welcher Profeſſor in
Tübingen iſt, anweſend ſein wird Außer dem ſichtbaren Denkmale
wird auch eine Fichteſtiftung zur Unterſtützung armer aber befähigter
Kinder aus Rammenau und Umgegend welche eine höhere Schulan
ſtalt beſuchen wollen, beabſichtigt. Möchten dieſe Zeilen Anlaß geben,
daß von neuem Spenden zu dieſem edlen Zwecke eingehen und beſon
ders die Comité's für die bevorſtehende Fichtefeier ſich der Anregung
und Sammlung von Beiträgen annehmen

z Die Jagdreiſe des Herzogs von Koburg iſt, wie die
„D. A. Ztg.“ berichtet im Ganzen eine glückliche geweſen ſie hat 21
Tage gedauert durchmaß das Land allerdings mit größter Eile und
wurde mitunter durch das Wetter beeintraächtigt. Der Herzog hat 2
Ebphbanten erlegt, ferner mehrere Antilopen und ziemlich viel anderes
Wild auch verſchiedene Hyänen ſind gefallen dagegen weder Löwen
noch Leoparden. Als Dr. Brehm vor der Ankunft des Herzogs das
Land in Begleitung eines alten, in Mokka zufällig angetroffenen
Freundes Namens Wagner und eines holländiſchen Barons erkundete,
um unter anderm geeignete Jagdgründe ausfindig zu machen ſo ward
ihm ein Leopard zur Beute, welcher ihm einen angeſchoſſenen Pavign
ſtreitig zu machen ſuchte. Die Jagdgeſellſchaft iſt überall ſehr zuvor
kommend aufgenommen worden und man erwies dem Herzog viel
Ehre. Maler Robert Kretſchmer (nicht. Kretſchmann, wie er öfters in
den Zeitungen genannt worden iſt) hat reiche Gelegenheiten gefunden,
ſein bekanntes Talent zu üben.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 19. Mai 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang W Uhr.

Oeffentliche Sitzung
Aufhebung einer Polizei Verordnung

Wege auf dem Friedhofe. 3) Abgeänderter Anſchlag über den Bau
des Polizeigebäudes. 4) Bewilligung einer Entſchädigung. 5) Ver
pachtung mehrerer Freienfelder Aecker. 6) Anlegung einer Keller
Pumpe. 7) Genehmigung zur Einbringung von Fenſtern in das nach
dem Malzhofe gehende Königl. Lazarethgebäude.

Geſchloſſenel Sitzung.
Bewilligung einer Unterſtützung.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. Mat.

Hr. Oekon. Rath Fleck. m. Sohn. a. Berlin. Hr. Geh. Rath
Decker a. Königgsberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Baer a. Braunſchweig Hr. Fa
brik. Stoſch a. Nürnberg. Die Hrrn. Rent. Boden u. Faber a. Berlin. ie
Hrru. Kaufl. Kirchhoff a. Würzburg, Hellriegel a. Köln, Schieder a. Creuznach.

Stadt Zürich Die Hrrn, Kaufl, Etzrodt a. Frankenhauſen, Störing a. Jſer
lohn, Habert a. Altwaſſer Merthlens a. Liegnitz. Mad. Schilbach m. Sohn a.
Groößtabarz. Hr. Rechn.Rath Klauſer a. Hannover. Hr. Rent. Wieder a.
Berlin. Hr. Landwirth Merz a. Magdeburg.

Goldner Ring Hr. Gutsbeſ. Baumann a. Beſſin Hr. Brennereibeſ. Förſter
a. Gardelegen. Hr. Jnſp. Gittermann a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Wücherer
m. Schweſter a. einigt Bach g. Erfurt Prieſter a. Berlin Wiedemann a.
Freyberg, Kölſch a. Wald b. Solin. Hr. Ober Jngen. Angermann a. Schkeuditz

Stoldner öwe. Hr. Archit. Trautmann a, Esperſtädt. Hr. Fähnrich Friße
a. Berlin. Hr. Stud. theol. Ebert a. Oſterberg. Hr. Schiffseigner Gehlhar
g. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Elkan a. Lelpzig, Eronerau u. Schmidt a.
Magdeburg Richter a. Mühlhauſen. Hr. Fabrik Flemming a. Cottbus.

Stadt Hambürg. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Helldorf a. Rohnſtedt. Frau
Rittergutsbeſ. Fuß a. Blöſien. Frau Amtm. Lieberkühn m. Tochter a. San
gerhauſen. Hr. Amtm. Lieberkühn a. Maisberg. Hr. Landwirth Lobern a.
Warſchau. Die Hrrn. Dr. phil. Grohmann a. Berlin, Bouterweck a. Roßleben.
Hr. Hoftheater Dir. Bönicke a Altenburg. Hr. Fabrik. Paulmann a. Nord
hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Hilger a. Görlitz, Wöllmer a. Berlin Schmidt a.
Braunſchweig Janken a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Görſchel a. Breslau. Hr.
Jngen. Hillwig a. Dresden. Hr. Baumſtr. Waſſermann a. Hamburg.

Sehwarzer Rär. Hr. Fabrik. Brenk a. Köln. Hr. Rent. Nemminger a.
Saatz. Hr. Amtm. Meinhardt a. Leipzig. Die Hrrn. Oekon Kraube u Strö
ther a. Fröchelsdorf. Hr. Kaufm. Kaufbingen a. Dresden. Hr. Fabrik. Höfer
a. Buhla. Hr. Gutsbeſ. Schulten a. Mühlheim.

Mentes Hoöotel. Die Hrrn. Kaufl. König m. Schweſter a. Chemnitz Hänſchel
a. Berlin, Fachter a. Altona.“ Hr. Amtm. Rudloff a. Zornmünde. Hr. Thier
arzt Peterd a. Schaumbs.

Mötel zur Risen bahn Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Gersdorf a. Schleſien.
Hr. Büreau Vorſt. Schary u. Hr. Locomotivführer Hagemann a. Berlin. Frau
Prof. Wittwe Thilo u. Hr. Refer. a. D. Thilo a Breslau. Fräul. Reyer a.
France. Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a. Mengeringhofen Bibel a. Berlin.
Hr. Avantageur Zabel a. Erfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 ihr ahnt i Abends 10 Uhr. Tagesmittetn

2) Anlegung neuer

Kwronprinz.

339,24 Par. e. 338,54 Par. e 3938,21 Par.

4,68 Par. L. 5,35 Par. L. 4,93 Par. L.
55 pCt. 85 PCt. 74 pCt.

17/8 R. 13,5 G. R. 14,4 G. Am

Luftdruck

Dunſtdruck
„Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

332,93 Par C.

4,77 Par. L.
83 pt.

12,3 R



Bekanntmachung.
Jn das Firmenregiſter des Kreisgerichts zu

Eisleben iſt unter Nr. 35 e deereto den
9. Mai 1862 eingetragen:

Arnold Franke, als Jnhaber der Ma
terialwaarenhandlung unter der Firma:
Arnold Franke zu Eisleben.

Eisleben den 9. Mai 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bau -Verdingung.
Die Schieferbedachung zu dem im Bau be

neuen Schulhauſe in hieſiger Stadt,
m Ganzen 45 Ruthen Dachfläche, ſoll im
Wege der Submiſſion in Entrepriſe gegeben
werden. Hierauf reflectirende und qualiſtzirte
Werkmeiſter wollen ihre Offerten ſchriftlich an
uns mit der Bezeichnung „Submiſſion zu den
Schieferdeckerarbeiten des Schulhauſes“ bis zum
30. d. Mts. koſtenfrei einreichen an welchem
Tage Nachmittags 3 Uhr die eingegangenen Of
ferten in Gegenwart der event. erſchienenen Jn
en auf dem Rathhauſe eröffnet werden
ollen.
rBemerkt wird hierbei daß der Special Ko
ſtenanſchlag und die Bedingungen in unſerer
Expedition in den gewöhnlichen Dienſtſtunden
eingeſehen ſowie auch gegen Erſtattung der
Copialien in Abſchrift erlangt werden können.

Eisleben den 12. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt des Amtes Helms-

dorf c. ſoll
den 27. Mai er

Nachmittags 3 Uhr hierſelbſt verpachtet werden.
Die Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort einzu

zahlen
Amt Helm sdorf, den 15. Mai 1862.

Kirſchen- Verpachtung.
Mittwoch den 28. Mai, Nachinittags 2 Uhr,

ſollen die diesjährigen Süßkirſchen der Kom
mune Quetz und Dölsdorf, in dem Gaſt
hofe zu Quetz, meiſtbietend verpachtet werden.

ch „Zuſchlage iſt. von dem Erſteher
die Hälfte des Betrages ſofort zu erlegen z die
übrigen Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Quetz mit Dölsdorf, den 15. Mai 1862.
Die Orts-Vorſteher.

Kirſchen- Verpachtung.
Die der Gemeinde Oſtrau gehörenden Süß

V. r e Voitag d. 23. Mai rin. 11 Uhrim Schröder'ſchen Gaſthofe hierſelbſt meiſt
bietend verpachtet werden.

Oſtrau Der Schulze Brauer.
Verkauf oder Verpachtunm ine roßen es g

Das früher Lux'ſche Gaſthaus Zur Hoff
nung in Nordhauſen, welches wegen ſeiner
bedeutenden Räumlichkeiten zur Abhaltung der
größten Bälle Maskeraden italieniſchen Näch
ten, Concerten c. benutzt wird, beabſichtige ich
Familien verhältniſſe halber ſofort mit Inventar
zu verkaufen oder zu verpachten. Reflectanten
mit einem disponiblen Vermögen mit 6000
event. 2000 wollen ſich baldigſt frankirt an
mich ſelbſt wenden.

Meyer, Gaſthausbeſitzer.

Ein Gut von circa 280 Morg. in der Prov
Sachſen, in nächſter Nähe von Eiſenbahn und
Flußſchifffahrt, guten, ziemlich neuen Gebäuden,
beſtem Jnventar c. Preis 38,000 Anzah
lung die Hälfte iſt zu verkaufen. Direkte
Auskunft. durch den Beſitzer vermittelt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. auf Anfr.
sub K. W. Z. 1357.

400, 700 u. 1000 ſind auszuleihen

Bekanntmachungen. e Bekanntmachung.
PoſtDampfſchiffs Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 25. v. M. wird hierdurch mitgetheilt, daß die

diesjährige Seepbſt Verbindung zwiſchen Stettin und Stockholm. nunmehr eröffnet iſt und
durch die Schwediſchen Poſt Dampfſchiffe „Drottning Lovisa““ (Königin Louiſe) und „Skäne“
(Schoonen) unterhalten werden wird.

Die Abfertigung dieſer Schiffe wird in nachſtehender Weiſe erfolgen

Von Stettin Von Stockholm:um 12 Uhr Mittags, nach Ankunft des von
Berlin des Morgens abgehenden Eiſenbahn um 8 Uhr Morgens,

zugeSka ne Sberening Lovisa „Drottning Lovisa“ „Skäne“
Mai 6. 18. 28. Mai 13. 23. Mai 6. 18. 28. Mai 13. 23.Jüni 8. 18. 28. Juni 13. 23 Juni 8. 18. 28. Juni 3. 13. 23.
Jüli 8. 18. 28. Juli 3. 13. 23. Juli 8. 18. 28. Juli 3. 13. 23.Auguſt 8. 18. 28. Auguſt 3. 13. 23. Auguſt 8. 18. 28. Auguſt 3. 13. 23.
Septbr. 8. 23. Septbr. 3. 16. 30. Septbr. 8. 23. Septbr. 3. 16. 30.
Octbr. 7. 21. Octbr. 14. 28. Octbr. 7. 21. Octbr. 14. 28.
Novbr. 4. 18. Novbr. 11. Novbr. 4. Novbr. 11.i gewöhnlichen Witterungsverhältniſſen wird die Ueberfahrt in 48 bis 54 Stunden zu
rückgelegt.Die Schiffe werden auf ihren Fahrten in beiden Richtungen ſowohl in Swinemünde,
als auch in Calmar anlegen, um daſelbſt die Poſt, ſowie die Reiſenden und Güter abzu
ſetzen und aufzunehmen.

Das Paſſagegeld beträgt: I. Platz. II. Platz. Deckplatz.J Pr. Ert. Pr. Crt. Pr. Et.
von Stettin nach Stockholm oder zurück ogels 12 6

Calmar 10 7 3Swinemünde 1 1Swinemünde nach Stockholm 16 11 5Calmar 872 6 3Skockholm 8 5 25In dieſen Beträgen ſind die ßdieſelbe findet nach dem Tarife der Schiffs Reſtauration ſtatt. Kinder unker 12 Jahren zahlen
die Hälfte des Paſſagegeldes.

Jeder Reiſende hat 100. Pfund Gepäck frei. Kinder welche die Hälfte zahlen haben
nur 50 Pfund frei. Für das Mehrgewicht iſt eine billige UÜeberfrachtsgebühr zu entrichten.

Wagen, Pferde, und Güterſendüngen nach und von Stockholm und Calm ar erhalten
für mäßiges Frachtgeld Beförderung. Die ſpeciellen Fracht Tarife können bei einer jeden Preu

ßiſchen Poſtanſtalt eingeſehen werden. iDas Einſchreiben der Perſonen, ſowie die Expedition der Güter, imgleichen die Annahme
von Wagen, Pferden c. wird in Stettin durch die dige Königl. PoſtDampfſchiffsExpe
dition und in Swinemünde durch das Poſtamt daſelbſt beſorgt. nBerkin den 6. Mai 1862 n General Poſtamt.Philipsborn.

Ultraßectaun,
Allgemeine Feuer und Transport- Versicherungs-

Gesellschaft in Zeyst (Niederlande).
Auszug aus dem Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1861.

Minmnahmie. Ausgabe.An ReſervePrämien pro 1860 11274. od. pr. regulirte Brandſchäden aus

Netto Feuerverſicherungs e 391178 92.Prämiepröls6hauf33,161 regulirte Transportſchäden 2,016. 59
Verſicherungen mit einem nicht regulirte Brandſchä
Capital von k. 109,136,382 309,359. 42. den für Rechnung der Ge
Netto Transport Verſiche ſellſchaft 339,974 13rungsPrämie aus 1861 für regulirte Dransportſchäden 1,255. 17.876 Verſicherungen mit ei der fünfte Theil der Einrich 3
nem Capital v. l. 4,507,374 6063. 89. tungskoſten 17035. 31

a Zinſen 3661. 76. Cours Differenz 432. 31Antheil der Rückverſiche Rückverſicherungen 50,262. 93
rungs Geſellſchaft auf be Dividende acht Procent 21200.
zahlte Schaden 20542. Tantieme der Direction in unlene

Toſaoſ 352,901. 07 Gemäßheit der Statuten 706 65
Reſerve Fond u 2827. 35.Prämien Reſerve Fond 66,014. 705,

1) Das GrundCapital beträgt F. 2,000,000.
2) Die PrämienReſerve t. 68,842. 05*
3) Die bei der preußiſchen Regierung

hinterlegte Baar-Caution k. 95,000.
Zur Aufnahme von Verſicherungen ſowie zur Ertheilung jeder Auskunft iſt ſtets bereit
Halle aS. den 15. Mai 1862. Die General2lgentur

ar eillwis, Leipzigerſtr. 85.
Zugleich im Namen ſämmtlicher Agenten der Provinz Sachſen.

tvieh i Ein kleines Haus, gut eingerichtet ſteht vergey et ne auf der änderungshalber zu verkaufen Lutſchgaſſe Nr.

Domaine Schönewerda bei Artern früh 10 re 2 Jagdhunde, S
wovon der eine 1 Jahr alt, ſchön gezeichnetUhr

noch nicht dreſſirt, werden wegen Veränderun
verkauft auf dem Freigute zu Hergisdorf bei

4 Stück Ochſen und
130 Hammel

unter den im Termine bekannt zu machenden
d. F. Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16. Bedingungen verkauft werden. Eisleben. G. Teichmann.

Koſten für die Bewirthung der Reiſenden nicht mitbegriffen

re

i W



wo

Anhalt Deſſaniſche Landesb
daß von Mittwoch den 21.Wir bringen hierdurch zur Kenntniß

resabſchluß nebſt Bilanz
in Berlin bei den

für die Herren Actionäre,
Herren Rauff S. K

ank.
Mai a. c. ab unſer Jah

und zwar
norr,in Leipzig auf der Expedition des Herrn Advokat Kühn Grimmaiſche Straße Nr. 26,

ſowie in unſerm Geſchäftslokale allhier
zur Empfangnahme bereit liegt.

Anhalt
Deſſau d. 17. Mai 1862.

Deſſauiſche Landesbank.

Mineralbad, Molkenkur- und Waſſerheilanſtalt

R a d Liebensteinmn
(Herzogthum S.

Liebenſtein, in reizender, geſchützter Lage am eſtliche(nächſte Station Jmmelborn) entfernt und iſt von
Poſtverbindung leicht zu erreichen

liegt 1. Stunde von der Werra Eiſenbahn
da durch täglich mehrmalige

Meiningen).
ſüdweſtlichen Abhang des Thüringer Waldes,

Eröffnung des Mineralbads am I. Juni: Stahlbäder, Sool- und Eiſenſdol-
bäder (mittelſt einer gehaltreichen Mutterlauge bereitet) und Fichtennade lbäder

Medicinalrath Dr. Oöbner.
Die Waſſerheilanſtalt iſt das ganze Jahr hindurch geöffnet.

9.

Arzt: Dr. Martiny.

Arzt

Die Molkenanſtalt wird für dieſes Jahr den 19. Mai eröffnet und liefert die aner
kannt vortreffliche, ausſchließlich aus Ziegenmilch bereitete Molke.

Nähere Auskunft in ärztlicher Beziehung durch die Aerzte in
zogl. Hausverwaltung und die unterzeichnete Direction

Ueber dieſuchung der Mineralquelle zu Liebenſtein von Dr. E. Reichard,
Hannover 1859.

ökonomiſcher durch die Her

Die Herzogliche Badedirection.
Mineralquelle, die entſprechenden Krankheitsformen und Einrichtungen vergl. „Chemiſche Unter

nebſt einem Vorwort von Dr. Döb ner.

Ein kräftiger Burſche, Sohn rechtlicher El
tern, kann in die Lehre treten bei dem

Müllermeiſter Guſtav Claus
in Lettin bei Halle.

Ein Rechnungsführer, längere Zeit als
ſolcher auf einem Gute im Dienſt ſucht zu
Michaelis anderweite Stellung durch

Agent Martinius, Trödel Nr. 12.
Eine Bäckerei in oder bei Halle wird zu

pachten geſucht. Adreſſen bei Martinius.

Für Prinzipale! Tüchtige gut em
pfohlene Jnſpectoren und Verwalter, militär-

frei habe ich unentgeltlich nachzuweiſen ünd
erbitte geehrte Aufträge.Fr. Fehel in Eilenbürg.

Ein Backhaus in Halke iſt zu verpachten
und kann ſogleich bezogen werden. Das Nä
here Brunnenplatz Nr. 9 beim Wirth

Ein Backhaus in guter Lage iſt zu ver
pachten d. F. Kleiſt, Schmeerſtraße 16.

Geſucht werden mehrere tüchtige Hülfs-
arbeiter für Photographie. Reflectan
ten welche im Viſitenkartenfach geübt ſind,
wollen mit Angabe ihrer ſonſtigen Verhältniſſe
zugleich ihr Portrait frankirt einſenden an
H. Meyer Photograph in Nordhauſen

Bekanntmachung.
Der. an der ſehr frequenten Straße von

Apolda nach Jena gelegene Gaſthof zu Klein
romſtedt mit Zubehör an Gebäuden, Gärten
und 10 Acker Feldgrundſtücken, ſowie mit einem
nicht unbedeutenden Gaſt und Feldwirthſchafts

Jnventar, ſollDienstag den 27. Mai d. J.
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſthofe zu Klein
romſtedt an. den Meiſtbietenden, jedoch mit
Vorbehalt der Auswahl unter den Bietern, ver
pachtet werden. Pachtluſtige welche das hierzu
nöthige Vermögen nachweiſen können werden
daher mit dem Bemerken eingeladen daß die
Pachtbedingungen nebſt Jnventarien bei dem
unterzeichneten eingeſehen werden können.

Kleinromſtedt, den 12. Mai 1862.
Chriſtian Friedrich Rößler.

70 Stück Mutterſchaafe,
16 Stück Erſtlingszibben,
14 Stück Jahrlingszibben verkauft das Gut

Ein ordnungsliebender ehrlicher
Burſche von auswärts wird gegen
guten Lohn für häusliche Beſchäfti
Fyug in Dienſt geſucht Vechershof

r. 9.
Für einen jungen Mann welcher das Gym

naſium aus Tertia verließ eine der beſten Hand
lungsſchulen 1 Jahr beſuchte, ſuche eine Lehr
lingsſtelle in einem größeren Geſchäft, gleich
oder zu Johanni. Auch würde derſelbe zu ſei
ner weiteren praktiſchen Ausbildung als Volon
tair eintreten. Hierauf Reflectirende belieben
ſich gefälligſt zu wenden an O. Pornitz in
Wittenberg.

Eine alleinſtehende Frau aus guter Familie
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine paſſende
Stelle zur Führung der Wirthſchaft bei einem
einzelnen Herrn oder Dame oder auch als Kin
derfrau in einer anſtändigen Familie. Näheres
zu erfragen im Laden des Hutfabrikant Linde,
große Klausſtraße Nr. 19.

Geübte Weißnäherinnen, aber nur
ſolche finden dauernde Beſchäftigung bei

C. Tauſch Brüderſtraße Nr. 6.
am liebſten vöm Lande/

Zapfen
Einen Lehrling

ſucht der Tiſchlermeiſter Wienicke,
ſtraße Nr. 1.

Eine Köchin, die Zeugniſſe ihrer Brauchbar
keit aufweiſen kann eine umſichtige gewandte
Ladenmamſell und ein recht fleißiges ordnungs
liebendes Hausmädchen werden zum 1. Juni
d. J. geſucht Klausthorvorſtadt Nr. 2.J-

Tüchtige Maurergeſellen
Beſchäftigung beim

Maurermeiſter Ed. Steinhauf,
Klausthorvorſtadt Nr. 1.

finden dauernde

Eine tüchtige Landwirthſchafterin in
geſetzten Jahren ſucht als ſolche baldigſt Stel
lung. Zu erfragen große Steinſtraße Nr. 73
im Laden.

Geköperte Jalouſiegurt Soll breit,

AEle 1. Vreit a Elle I im
Ganzen noch billiger bei
E. Schmidt, Seilermſtr., gr Steinſtr. 26.

litt Asphalt-Geſchäft.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben

meinem Geſchäft als Steinſetzmeiſter ein Ge

ſchäſt für AsphaltArbeiten. tMein Unternehmen dem Wohlwollen des
bauenden Publikums empfehlend, mache ich dar
auf aufmerkſam, daß das Legen von Asphalt
zu allen nachſtehend aufgeführten Arbeiten, als:

Jſokirſchichten Abdeckungen von Ge
wölbekappen, Trottoirs, Plätzen,
Höfen, „Fahrwegen,Brücken, Viehſtänden, Fußböden in
SouterainRäumen, Zuckerfabriken,
Brauereien, Brennereien,

ſich ſeit Jahren bewährt hat.
Halle, im Mai 1862.

A. Büttig,
Schülershof Nr. 15.

Orystall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melinbold Co. vis à vis
der alten Poſt.

Mäühlensteine,
Franzöſiſche, aus den Brüchen justie de Boa
de In Rarre und Roussiere von La Verte,
auch Belgiſche gut zum Weizen Mahlen und
RoggenVorſchroten, Roggenfranzoſen recht fein
porös, welche aus der Kleie mahlen, Gußſtahl
billen, ſeidene DoppelGaze empfiehlt zu den
billigſten Preiſen unter Garantie

I. Ahrencdkt,
Mühlenſtein Fabrikant.

Neuſtadt Magdeburg.
In friſcher Füllung empfehle ich:

Carlsbacdler Schlossbrunnenm,
Egerer Branzensbrunnen,

do. Salzbrunnen,Einser Krähnchen,
Vriedrichshaller Bitterwasser,
Kissinger Rakocziä,
Marienbader Kreuzbrunmnen,
Püllnaer Biütterwasser,
Pyrmonter Hauptbrunnen,
Schlesischer Oberzalabrunnen.

Sämmtliche übrige Mineralbrunnen,
ſowie ſämmtliche Bacle Salze werden auf
Verlangen thunlichſt ſchnell beſchafft.

Theodor Eberhardt,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 17.

Selterwiasser,
Sodawasser bei

Theodor Eberhardt,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 17.

Ausverkauf
von Lampen und lackirten Waaren Küchen
geräthe in gelb und weiß, Leuchter, Vogelbauer
u. dergl. m. bei

Ferd. Hänſchel, gr. Steinſtr. Nr. J.
Sehr ſchöne fleiſchige

Anthony-Pflaumen,
à W 3 begleichen ſüſe Böhm. Pflau
men, à W 20 für 1 Thlr. 20 Pfd.
empfiehlt O. G. Sondeérshausen,

große Steinſtraße.

Das Hohgeſchäft v. Fr. Gebhardt

in Misieben, kleiner Kloſterplatz,
empfiehlt mehrere Tauſend Kubikfuß Eichen,
Birken, Buchen, Rüſtern, Lindenhölzer in
Block und Bohlen zu ſoliden Preiſen Beſtel
lungen jeder Art werden prompt ausgeführt.

Einen Mühlenſturz, geſundes Holz u. ſtark,
verkauft Fr. Gebhardt,

in Eisleben, tleiner Kloſterplatz.

Aelz-Natron zum Sriſekochen
bei Melmnbold G Co. e vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Ziege lrode bei Eisleben.
Eine neumilchende Zugkuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen in Brachwitz Nr. 4.

Stellenvermittelungen übernimmt
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Spritzen und Ely
e ſopomps zum Selbſtla

P vement in neueſten und
zweckmäßigſten Conſtructio

nen, Gummiſtrümpfe
und Bruchbandagen

W. euwig, Barfüßerſtr. 9.empfiehlt
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aſſortirt habe ſo kann ich mit Necht dieſelben
darf zur gütigen Berückſtchtigung empfehlen.Veide Magazine, anerkannt die größten allhier,

wahl von Menbles nach den neueſten Modells
Bezugsſtoffen dar.

Bei Abnahme von größern Poſten bin ich gern bereit, d
eigenes Meublesfuhrwerk an Ort und Stelle

Auch werden Meubles ſoliden Käufern auf
Garantie gern geſichert.

Halle im April 1862.

bieten die

in allen belieb

Nachdem ich auch in dieſem Frühjahr wieder meine beiden großen

in der gr. Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur. 1

Farlkte u.einem geehrten Publikum bei vorkommendem Be

Wagren-Magazine,

reichhaltigſte und eleganteſte Aus
ten und gangbaren Holzarten und

ie gekauften Meubles durch mein
frei ſchaffen zu laſſen.
Abſchlagszahlungen verabfolgt und jede nöthige

Carl Decttenbormn.
Steinpappe u. Dachulz, das billigſte Oeckmaterial, in Tafeln s D. u. Rollen
à 200 Asphalt, Stein köhlentheer u. Nägel zum Eindecken bei G. Mann e Söhne

Friſcher Portland u. Roman Cement,
Skeinkohlen u. Kientheer billigſt bei

nene Das anerkannt beſte Toilettenmittel, tS befreit. das läſtige Jucken beſeitigt und das Ausfallen der Haare ſofort unterbricht
S iſt wohl das

r bewährte Schinnenwaſſer W
V. aus der Fabrik von Ruttor Co. in Berlin, Niederlage bei Melmnbold e Co.

in Flacons als welchesBe in Manne a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109,
eine leicht ausführbare, ſorgfältige Reinigung der Kopfhaut bewirkt

welches die Kopfhaut von allen Schinnen J. G. Mann C Söhne.
Zu Hochzeitspräſenten bietet mein

Lager eine große Auswahl der ſchön
ſten und dabei billigſten Porzellan
Vaſen und Kuchenteller e.

Gustav erber,große Steinſtraße Nr. 72.
Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.

IJn dem Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle erſcheint
Das Allgemeine

Deutſche Handels-Geſetbuch
u ßerdem fünften Buche vom Seehandel

iſch Ein führung sgeſetz
enußtche Einnebſt den ren ſrſwen der n gage beiden Geſetzen

und erläuternden Anmerkungen

Rudolf v. Kräwel,
Appellations Gerichts Rath zu Naumburg a/S.

empfehlen

Circa 30 Bogen in 3 Lieferungen à 20 Die erſte Lieferung wird am 20. Mai aus
gegeben, die folgenden in kurzen Friſten nacheinander Subſceriptionen nehmen alle Buchhand
lungen entgegen.

Klbuin für höotographieen empf. A. Weddy, Leipzigerſtr. 6.
B. Wir empfingen heure eine Sendung ganz neuer:

r Keht frangösischer Damen Besätze
in außerordentlich ſchönen Farben Dispoſitionen und ſehr ſolidem Geſchmack

Col berg Co.Unſer reichhaltiges Lager

feiner Herren und Damen Knöpfe
z im neueſten Genre erlauben wir uns gleichzeitig mGr. Ulrichſtr. 90. Cölberg Co.

Juſektenpulver, Friſche Salzbutter ind Schmelz
ächt perſiſches, in vorzüglicher Qualität butter empfiehlt bei Kübeln und ausgeſtochen

Melnbold G o. bilügſt die Butterhandlung von i

Gall Seife e. Kühling.zum Waſchen unächter Sachen pr. Otzd. 18 Fetten Schweizerkaſe und
Mandelkleien Seife prima Limburger Käſe

für Kinder beſonders zu empfehlen. einpfiehlt bei ſtets größem Vorrath im Ganzen
Theer Schwefel Camphor, und einzeln billigſtKräuter Seife c. c. offeriten eop. iihling.

Mehnboldl Co. Vis à vis der alten Poſt. Markt und Bärgaſſen Ecke Nr.

Der neue W J J 2 rfran? ds. Handelsvertrag Hie Dampf Eſig Spritfabrik
wie den Vollsländigen Tanfen ist für 10 2 von G. Otto in Kustrena
zu haben in Halie in der liefert a e ieret zu n Stärke undn t zu den verhältnißmäßigſten billigſten Preiſen.Pfeffèrschen Buchhandlg. Sleander

w an enzwe gen kauft C. Mente, Leipzigerplatz Nr. 1.empfiehlt Kränze, Bouquets Kronen c. fe r netig die Blumenhandiung Neldbauſer Nr. Fette Limburger u. Baierſche

pflanzen ſind zu haben Neunhauſer Nr. 4. Roltze.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.

Geörginenknollen, Blumen und Gemüſe Sahuenkäſe, à St. 4A u. 5 e

Eine nahrhafte Gaſtwirthſchaft oder Reſtau
ration wird zu pachten geſucht. Offerten an
Agent Martinius, Trödel Nr. 12.

Somwertheaker in Halle
in der Weintraube-

Sonntag den 18. Mai zur Exöffnung der Bühne
zum erſten Male. Kieſelack und ſeine
Nichte vom WBallet, Poſſe mit Geſang
und Tanz in 4 Abtheilungen und 10 Bill
dern von A. Weirauch, Muſik von Con
radi (Repertoir Poſſe, im Wallner Thea
ter in Berlin über 130 Mal aufgeführt).

Montag den 19. Mai: Jch bleibe ledig,
oder Der Menſchenkenner und der
Weiberfeind, Luſtſpiel in 3 Aufzügen
von Carl Blum. Die Direction

Sonntag den I. d. Mts.
Eröffnung der Keſtauration

des Felsenkellers
zu Giebichenſtein.

r 7Diemitz.
Morgen Sonntag Militair Concert

vom Müſikchor des Thüringiſchen Huſaren Re
giments zu Merſebürg, unter Leitung des
Stabstrompeter Scheider. Anfang 3 Uhr.

Mit zur n kommt:Rubel-Ouverture von C. M. v. Weber. Vi-
nale a. d. Op: Don Juan W Mozart. Tava-
tine, Recitativ et Miserere a, d. Op. Trou-
badour von Verdy. Reveil du Bion vonKontsky. Rauchfuß-

Ein Siegelring mit grünem Stein ſt ver
loren der Wiederbringer erhält eine ſehr ange
meſſene Belohnung bei Herrn Jickmantel
am Markt.

Eine Ledertaſche gefunden. Abzuholen im
Weißen Roß Neumarkt.

2 Ellen Möbelzeug gefunden. Gegen In
ſertionsgebühren abzuholen bei

Eduard Weber in Steudten.
Dank.

Wir können nicht umhin, dem Herrn Dr.
Volkmann unſern aufrichtigſten und innig
ſten Dank zu ſagen für die ſo höchſt ſchwierige
und doch glückliche Heilung unſerer Mutter,

welche lebensgefährlich an ihrem kranken Fuße
litt Möge der Allmächtige noch lange den
Herrn r. Volkmann erhalten zum Segener leidenden Menſchheit.

Halle den 16. Mai 1862.
Wilhelm Eidemüller.

C. Bauer.
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